
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 105 (1979)

Heft: 28

Rubrik: Witze zum Weitererzählen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witze zum
Weitererzählen

«Sind Sie wirklich ganz sicher,
dass dieser Fallschirm zuverlässig
ist?» fragt der Fallschirmspringer
den Sportartikelverkäufer.

«Aber selbstverständlich, mein
Herr, sollte er aber einmal nicht
aufgehen, dann können Sie ihn
ohne weiteres umtauschen!»

*
«Papa, wir haben heute vier

Stunden Englisch gehabt.»
«Tröste dich, die Engländer

haben das den ganzen Tag!»

*
Ein Mann kommt mit einer

Dame ins Hotel und möchte
ein Doppelzimmer.

«Sind Sie verheiratet?» fragt
der Portier.

«Ja, beide!»
*

«Spielen Sie auch im Lotto?»
«Nein, aber ich gewinne bei

jeder Ziehung.»
«Das verstehe ich nicht.»
«Ich bin Zahnarzt!»

*
Der Feldweibel zum Rekruten:

«Was tut man zuerst, wenn man
sein Gewehr reinigen will?»

Rekrut Müller: «Man sieht
nach der Gewehrnummer, damit
man kein fremdes reinigt!»

*
Erich: «Ich heirate nur eine

Frau mit Humor.»
Sein Freund: «Eine andere

wirst du auch nicht kriegen!»

*
«Warum kamen Sie ins

Gefängnis?» fragt der Wärter den
Gefangenen.

«Wegen der Konkurrenz. Die

Regierung druckte dieselben
Banknoten wie ich!»

*
«Bitte seien Sie jetzt einmal

ruhig», sagt die Arztgehilfin zur
Patientin.

«Wieso, ich dachte, das hier
ist eine Sprechstunde.»

*
Eine hübsche junge Dame fragt

den Sekretär im Vorzimmer: «Ist
der Herr Direktor zu sprechen?»

«Für so hübsche Damen ist er
immer zu sprechen.»

«Dann melden Sie bitte seine
Frau!»

*
Ein Engländer und ein

Amerikaner wetten darum, wer die
unwahrscheinlichste Geschichte
erzählt. Der Amerikaner
beginnt:

«Es war einmal ein amerikanischer

Gentleman ...»
«Halt!» unterbricht der

Engländer, «Sie haben gewonnen ...»

*
Walter kommt mit starken

Zahnschmerzen ins Büro. «Haben

Sie nachts auch schon einmal

so richtig stark Zahnweh
gehabt?» fragt er einen Kollegen.

«Ich weiss es nicht.»
«Aber so etwas weiss man

doch.»
«Nein», sagt der Kollege, «ich

schlafe nicht im selben Zimmer
wie meine Zähne.»

*
«Herr Professor, stimmt es,

dass Ehemänner länger leben als
Junggesellen?»

«Nein, das kommt ihnen nur
so vor!»

*
«Ich schreibe jetzt meine

Memoiren: <Vom Bettler zum
Millionär - vom Millionär zum

HANSPBTSfi UIÏSS

Bettler>. Was sagen Sie dazu?»
«Haben Sie wirklich ein so

abenteuerliches Leben hinter
sich?»

«Ja, ich war vierzig Jahre lang
Briefträger!»

*

«Mein Sohn studiert
Wirtschaft!»

«Der hat recht. Getrunken
wird immer!»

Gesammelt von Alexander Moll

Mark Twain:

Ein einziger Tugendbold
kann den ganzen Familienfrieden zerstören.
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